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Die Resorption des Transplantats stellt den wesentlichen Nachteil im Zusammenhang mit einer
Sinusbodenaugmentation dar. Daher war das Ziel der vorliegenden Untersuchung, den
prozentualen Anteil des Volumenverlusts von deproteinisiertem Knochenersatzmaterials boviner
Herkunft (deproteinized bovine bone, DBB) mittels Kegelstrahl-Computertomografie (cone beam
computed tomography, CBCT) zu messen. Dazu wurde eine retrospektive Analyse von 29
augmentierten Kieferhöhlen von 19 Patienten durchgeführt. Bei dem Augmentationsmaterial
handelte es sich entweder um DBB als alleinigem Material oder um eine Mischung von 80% DBB mit
20% autolog gewonnenen Knochenchips. Anschließend wurden insgesamt 55 Implantate im
Oberkiefer-Seitenzahnbereich inseriert. CBCT wurden prä- und postoperativ sowie nach einem
Follow up von zwei Jahren durchgeführt. Die mittlere krestale Knochenhöhe betrug präoperativ 2,7
± 1,2 mm. Postoperativ konnte eine mittlere Knochenhöhe von 14,13 ± 4,6 mm gemessen werden.
Der mittlere prozentuale krestale Höhenverlust und der Volumenverlust betrugen für DBB nach
einem zweijährigen Follow up 18,58% und 19,30% und für DBB mit autologen Knochenchips 27,62%
und 19,85%.
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